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Engel mit kleinen Fehlern 
Regie: Carl Boese 


Manuskript: B. E. Lüthge 
Musik: Will Meisel und Fritz Domina / Bauten: Otto Gülstorf und Arthur Günther 
Kamera: Edgar Ziesemer / Aufnahmeleitung: Ludwig Kühr / Ton: Joachim Thurban 
Bild- und Tonschnitt: Hildegard Grebner / Standphotos: Reinhold Traber / Musikverlag Meisel & Co. 
Tonsystem: Tobis-Klangfilm 
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er In ee FT Dinder 
Jrsula Bauer... ... 0:2 00,2 mer 
Max Bauer, ihr Vater .... „u.a Ralph Arthur Roberts 
Tante Mary. . 32. ne. ee Adele Sandrock 
George . . 2% md wm A ee Jak Trevor 
Frik, der schüchterne junge Mann ...... Franz von Bokay 
Manager der Eishockey-Mannshaft .... Kurt Vespermann 
Rita Cornelli, eine Tänzerin .... vo. Grethe Weiser 
Franz Tanneberg . RE. - Paul Westermeier 

ortier Schlaup« ee Gaston Briese 

Produktion 
av Althoff-Film der Bavaria-Film A.G. 
Verleih 


Filmgesellschaft m.b.H. 


Inge Bauer, 
ein reizendes, jun- 
ges Mädchen mit Brille 
und sehr soliden Grundsätzen, u 
sitzt nach Ladenshluß in dem 2 
kleinen Büro ihres Hutgeschäftes. f 
Sie hat es nicht leicht. Hüte wollen 
alle haben, aber bezahlen will sie 
niemand. Die Bardame Rita Cornelli 
ist besonders harinäkig in dieser 
Beziehung, und Inge beschließt, diese 
Rita einmal persönlih aufzusuchen. 
Da erscheint Max Bauer, ihr Vater, 
und madt ihr Vorwürfe, daß sie zu 
lange arbeitet. Max, ein iypischer 
Lebemann, erklärt, er habe niemals 
viel gearbeitet und habe doch immer 
Geld. Damit verabschiedet er sich, 
weil er noch Geschäfte zu er- 
ledigen habe. In der Bar 
„Zur toten Ratte“ herrscht 
; Hochbefrieb. Rita Cor- 
4 nelli hat eine lebhafte 
u. Auseinanderseizung mit 


ihrem Freund Tanneberg, 
& der ihr mit seiner Eifer- 
4 sucht das Leben schwer macht 
Es gibt einen mächtigen Krach 
zwischen den beiden, und Rita 
will sich einen neuen Freund 
suchen. Dabei gerät sie an Max 
Bauer, der in der Bar Siamm- 
gast ist. Max ist hocherfreut über 
diese Bekonnishaft, doch als 
Tanneberg wütend erklärt, dab 
die Freundschaft mit Rita 
1000,-— RM im Monat kostei 
verzichtet er auf Rita 


Inge Bauer erscheint in der Bar, um Rita 
Portier Schlaupe, das Faktotum der Bar, ; 
Hilfe an. Mit viel Geschick gelingt es Ing 
Überraschung findet sie hier Jedoh aud 

berg, die so gar nicht geschäftlich aussieht 

Als Inge und ihr Vater am nächsten Morgen 
Mary aus Amerika an. Max ist ganz verz' 
Tante, die ihm seinerzeit für jedes Kind eir 
linge gemeldet. Daraufhin hat die Tante p 
Schwindel herauskommen. Inge rät ihm, der 
als die Tante dann ankommt, streng, energi 
hängnisvollen Zwilling, erfindet Max einen n 
verlassen habe. Sie lebe jetzt als Bardame ir 
Mit der Tante sind auch ihr Neffe George u 
hockeymannscaft angehören, die hier ein g 
Treppe und begrüßt seine Cousine mit eine 
Trotz dieser eiwas stürmischen Begrüßung er 
Tante Mary und George beschließen, die auf 
George will Ursula abends in der Bar aufs: 
die Rolle der nicht vorhandenen Ursula zu 
ihres Managers heimlich das Hotel. In der | 
Mädchen. Trotz ihres verderblihen Lebenswa 
ragend. Doch plötzlich erscheint der Manage: 
findet, die er sofort nach Hause schickt. Ge« 
zu gehen. Ursula-Inge wendet sich in ihrer | 
läßt. Hier kommt es noch zu einem Zwische 


r 
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aufzusuchen. Geld oder den Hut ist ihre Devise. Doch 

suche eine Stelle als Bardame und bietet ihr seine 
i der Cornelli in ihren Besitz zu bringen. Zu ihrer 
r in einer lebhaften Auseinandersetzung mit Tanne- 


ihsitick sitzen, kündigt ein Telegramm die Ankunft der Tante 
d macht seiner Tochter ein Geständnis: er hat der reichen 
uß von 500,—- RM versprochen hatte, bei Inges Geburt Zwil- 


den Monat 1000,— RM geschickt. Und jetzt muß der ganze 
en alles zu gestehen und sie um Verzeihung zu bitten. Doch 
ert Max den Mut, und auf ihre Frage nach Ursula, dem ver- 
windel, daß Ursula auf Abwege geraten sei und ihre Familie 
achtlokal. 

Freund Erik angekommen, die beide einer kanadischen Eis- 
shockeyspiel austragen soll. George begegnet Inge auf der 
aften Kuß. Die Antwort ist eine ebenso herzhafte Ohrfeige. 
Inge eine lebhafte Sympathie für ihren neuen Vetter. 

geratene Ursula wieder mit ihrer Familie zu versöhnen, und 
m ihren Vater nicht im Stich zu lassen, übernimmt "es Inge, 
George und Erik verlassen abends trotz des strengen Verbots 
n sie Ursula, ein bezaubernd schönes und temperamentvolles 
liebt sich George sofort in sie. Inge spielt ihre Rolle hervor- 
Bar, wo er zu seinem Schrecken seine ganze Mannschaft vor- 
sich versteckt und schlägt Ursula vor, noch in ihre Wohnung 
ien Portier Schlaupe, der ihr die Wohnung der Cornelli über- 
i dem plötzlich auftauchenden Tanneberg, den Georg hoch im 


Bogen hinauswirft, ehe er Ursula 
einen Heiratsantrag macht 

Am nächsten Tage berichtet George 
seiner Tante Mary, daß er Ursula 
unter dem Namen Rita Cornell: 
gefunden hat. Gleichzeitig ladet eı 
seinen Freund Erik ein, damit diese: 
sich mit Inge beschäftigt, während e 
selbst mit Ursula sich trifft. Mit viel Geschick bringt es Ing: 
zuwege, allen Anforderungen, die sih aus ihrer Doppel 
rolle Inge-Ursula ergeben, gereht zu werden. Sie kanı 
aber nicht verhindern, daß sih auch Erik in sie als Ing 
verliebt. Inzwischen fährt Tante Mary mit Max Bauer in di 
Wohnung der Ursula, damit Max sich mit seiner zweile: 
Tochter versöhnt. Max ahnt jedoch davon nichts und steh 
plötzlih in der fremden Wohnung Rita Cornelli, die zu 
rückgekommen ist, gegenüber, um sich mit ihr auf Befeh 
der Tante mit Umarmung und Kuß zu versöhnen, Als di 
Tante gegangen ist, stellen Rita und Max fest, daß sie sic 
trotz aller Mißverständnisse sehr gut vertragen, zumal di 
Tante sich Rita gegenüber sehr freigebig gezeigt hat 
Allmählih wird für Inge die Situation unhaltbar. Währen 
sie als Ursula dem: Training der kanadishen Mannscha 
zuschaut, stellt George sie seiner Tante Mary vor Die: 
erkennt, daß sie Max mit einer falschen Ursula versöhnt h 
und fährt sofort in die Wohnung der Cornelli, wo sie Mi 
vorfindet und hinauswirft. George verlangt Jedoch, daß Ursu 
und Inge sich aussöhnen sollen. Als die beiden allein 
Inges Büro zusammentreffen, belausht George diese Z 
sammenkunft der beiden Zwillingsschwestern und kom 


dabei hinter den ganzen Schwindel, daß 
Inge und Ursula in Wirklichkeit nur ein 
Mädchen sind — nämlich Inge. Als er Inge 
dann die Wahrheit auf den Kopf zusagt, 
kommt es zwischen den beiden zu einem 
Krach, denn Inge glaubt, daß er die Lebe- 
dame Ursula und nicht sie selbst, wie sie 
wirklich ist, liebt. In ihrem Hotel gesteht Erik 
seinem Freund George, daß er Inge heiraten 
will. George sagt ihm, daß das nicht in Frage kommt, denn er selbst 
wird Inge heiraten und erklärt ihm die Wahrheit über Inge und Ursula. 
Erik will jedoh nicht auf Inge verzichten, und es entsteht eine solide 
Rauferei. Tante Mary, die zufällig hinzukommt, erfährt den Schwindel 
Inge - Ursula und ist auf Max wütend. George und Erik erklären beide 
ihrem Manager, daß sie nicht mehr zusammen spielen. 

Der große Eishockeykampf beginnt. Erik und George sind verfeindet. 
Die Lage für die Kanadier ist aussichtslos, denn Erik und George spielen 
gegeneinander anstatt zusammen. Nach einem Sturz wird George 
ohnmädtig von der Kampfbahn getragen. Inge, um ihn besorgt, 
vergibt ihren Streit, läuft zu ihm und bemüht sih um ihn. George 
kommt in dem Augenblick wieder zu sich, als sich 
in ihrer Verzweiflung über ihn beugt mit dem Ausruf 


„George, komm doch zu Dir —- ic liebe Dich 
doh“. Da springt George auf, eilt auf die 
Kampfbahn zurük und . . . in glänzendem 


Zusammenspiel mit Erik gelingt es den 
beiden, den Sieg für die kanadische 
Mannschaft zu retten. In der Freude über 


diesen Sieg versöhnen sich auh Tante & 
Mary und Max. A 
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Refrain 
Das ist gut, das ist sch: »- 
s verstel e “ 4 3 - E 
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Daß wir beid: 
Stundenlang könnt Idı 
„Augen seh'n! . 
Das ist nett, das is! fein, 
Tiebes Kind, so muß. ©5 sein 
erde mein, wir werden imme 
lustig sein? N 
Denn was wir beide ‚Liebes uns 
zu sagen haben, 
‚Sagen wir mit Musik. 
-O wie gut, o wie schön, 
"Dar wir beide uns versteh'n. 
oll’n wir nicht für alle Zeit 


fj zusammengafan? 
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